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So geht Sternschnuppen-Gucken

E s heisst, pro Stern-
schnuppe habe man ei-

nen Wunsch frei. Demnach 
wird das Wochenende ver-
heissungsvoll. Denn dann 
zieht der Meteoriten-Strom 
der Perseiden als Schauer 
von Sternschnuppen über 

den Nachthimmel. Laut  
dem Blog der US-Raumfahrt-
behörde Nasa werden Beob-
achter 60 bis 70 Stück sehen 
können. Pro Stunde! 

Schon in der Nacht von 
Samstag auf Sonntag wird 
man einige erkennen kön-

nen. Am besten wird es in der 
Nacht auf Montag zwischen  
23 Uhr und 4 Uhr.

Dieses Jahr haben wir 
Leermond. Das bedeutet, 
dass kein Mondlicht die feu-
rige Perseiden-Show über-
strahlen wird. Am besten 
sucht man sich ein dunkles 
Plätzchen. Blick am Abend 
hat analysiert, welche Orte 
in der Schweiz nachts am 
wenigsten durch künstli-

ches Licht erhellt werden: 
Neben Berggipfeln und 
Schluchten gehören Schu-
ders GR im Prättigau, das 
Dorf Oucourt JU und Fank-
haus BE im Emmental dazu.

Und das Wetter? Zwar 
ist es wohl «in der Nacht von 
Sonntag auf Montag in weiten 
Teilen der Schweiz wolken-
los», wie Meteorologe Tho-
mas Jordi von «Meteo-
schweiz» erklärt. Doch auf 

Montag nähere sich noch 
eine Front, die «gegen 
 Westen Einschränkungen» 
bringen könnte. Jordi rät 
daher zur Nordostschweiz. 
Dort befinden zwei beson-
ders dunkle Orte: Libingen 
SG im Toggenburg 
und Truttikon 
im nördlichen 
Zipfel des 
Kantons Zü-
rich. grv

SPEKTAKEL → Der Meteoriten-Strom der 
 Perseiden rauscht über den Himmel. Blick am Abend 
sagt, wo und wie man das beobachten kann.

Jetzt auf blickamabend.ch
X��Für guten Zweck 
Real Madrid  
spielt in Trikots 
aus Plastikmüll.

X��Rätsel  
Finde die Fehler in 
diesen 5 Bildern.

X��Kein Bock auf 
Party? Hier sind  
10 Alternativen 
zur Street Parade.
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Es gibt noch 

Hoffnung!

Wir zeigen dir 10 Momente, 

die deinen Glauben in die 

Menschheit wiederherstellen.

Augen auf 
Das Sternbild 

Kassiopeia 
bietet Orien-

tierungshilfe.

Himmels-
Show So 
kommts 
zum Stern-
schnuppen-
Regen.

Dunkle 
Orte Hier 
sieht man 
die Persei-
den am 
besten.

Fankhaus
im Emmental

Ocourt
im Jura

Saint-George
im Naturpark
Jura vaudois

Mosogno
im Tessin

Seehof
im Berner
Jura Libingen

im Toggenburg

Truttikon
in Andelfingen

Schuders
im Prättigau

Lichtverschmutzung

niedrig hoch

Sternschnuppen beobachten und fotografieren

Besonders dunkel 
ist es vor allem in 
den Alpen oder 
auch in der Nähe 
dieser Ortschaften:

Am besten sucht man einen möglichst dunklen Ort 
fernab von Stadtlichtern.

Tipps zum Fotografieren: Weitwinkelobjektiv und 
Stativ benutzen. Die Kamera auf Langzeitbelichtung 
und Fokus manuell auf unendlich einstellen.

Quelle: lightpollutionmap, VIIRS 2018      © Blick Grafik
Quelle: fourmilab.ch (Sternenhimmel über Bern, 12. August 2018, 23 Uhr MEZ)     © Blick Grafik

Wo am Himmel kann man die Perseiden sehen?

Ideale Bedingungen
zwischen 23 Uhr nachts 
und 4 Uhr morgens

Die Perseiden
scheinen aus dem Sternbild Perseus
zu kommen. Dieses geht im Nordosten auf
und befindet sich gleich unterhalb des
auffälligen Sternbilds Kassiopeia, welches
ein markantes W am Himmel bildet.

NORDOST
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Quelle: in-the-sky.org      © Blick Grafik

Wie entstehen die Sternschnuppen der Perseiden?

Jedes Jahr um den 
12. August kreuzt die 
Erde die Umlaufbahn 

des Kometen.

Der Komet Swift-Tuttle 
kreist alle 133 Jahre um 
unsere Sonne. Dabei 
hinterlässt er eine Spur 
von Staubteilchen.

Die Staubteilchen treffen 
mit hoher Geschwindigkeit 
auf die Erdatmosphäre
und bringen die
Luftmoleküle zum 
Leuchten.
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GOOD 
 NEWS!


